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No. 3z. Montag, den 10. Januar 1825. 


c Bekanntmachung. 5 
Die am sten Auguſt c. von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
allerhoͤchſt beſtaͤllgte ritterſchaftliche Privat-Bank 

: in Pommern betreffend. 


Sr. Könige. Majeſtaͤt haben die, 
in der ele denheung für die Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſchen Staaten pro 1824, No. 18. A 
aufgenommenen Statuten der ritterichaftlihen Privat: 
bank in Pommern am ı5ten Auguſt c. zu beftätigen, 
mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre von dieſem To 
dem Königl. Minifterio des Handels, und mir al 
Ober⸗Präſidenten von Pommern die Staats- Aufſicht 
über dieſes Inſtitut zu übertragen, und den Herrn 
Geheimen Regierungsrach Srauendienft als Koͤnigl. 
Commifigrius im Verfolg meines Vorſchlages zu er 
nennen geruhet. 

Der Herr Oberforſtmeiſter v. Bülow auf Rieth iſt, 
der auf ihn gefallenen Wahl der Geſellſchaft gemaͤß, 
als erſter Bank⸗Director beſtaͤtigt; die nach dem §. 28. 
zu beſtellende Bank⸗Direction iſt gehörig verpflichtet, 
und der Bank⸗Buchhalter des Königl. Generalbank⸗ 
Directoriums zu Berlin, Herr Banf⸗Rendant Rum⸗ 
act als Rendant und ater Dfrector und der Herr 


worden. 
Das nach §. as. der Statuten zu bildende Curato⸗ 
rium der ritterſchaftlichen Privatbank iſt eingeführt. 
Wegen der dieſem Inſtitut zügeſtandenen Rechte: 
die Annahme der Bankſcheine, welchen die 
Eigenſchaften des gemünzten Geldes beigelegt 
find, in den Königl. Caſſen innerhalb Pom⸗ 
mern, die Sportel“, Stempel- und Portofrei⸗ 

heit betreffend, E 
enthalten die Statuten die näheren Beſtimmungen 
und find deshalb von dem Königl. Handelsminiſterio 
nach der Werfügung vom Alten Decbr. die nörhigen 


Anordnungen getroffen. Das Directorium der ritter⸗ 


ER Privatbank iſt von mir ermaͤchtigt, im 
Sinperftändnig mit dem Königl. Commiſſarius, den 
Taz, an welchem das Realiſations⸗Vüreau der Bank 
fheine eröffnet und mit dem Betrieb der Bankge⸗ 
ſchäfte der Anfang gemacht wird, (welches bald zu 
„erwarten iſt) zur 8 Keuntniß zu bringen. 


Saͤmmtlichen Behoͤrden der Provinz Pommern un 
den Eingeſeſſenen mache ich ſolches zur Nachricht 


und Achtung hierdurch bekannt. Stettin den ssſten 


December 1824. 7 5 7955 — 

mr Königl. wirktiche Geheimerath und er⸗ 

* in don a 
Sack. 


Berlin, vom 3. Januar. „ 
Des Königs Majeſtaͤt haben dem bei der hieſigen 
Bau, Akademie als Lehrer im Plan⸗Zeichnen angeftell; 
ten Lieutenant Berghaus das Prädikat eines Pro! 
feſſors allergnddigft zu ertheilen und das desfallſige 
Patent Allen hochſ e 
Der Proſektor Dr. Weber bei der anatomiſchen 
Anſtalt der Univerſitat in Bonn, iſt zum außerordent‘ 
lichen Profeſſor in der dortigen; medieiniſchen Facul⸗ 
taͤt ernannt worden. 25 * 
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ac x Ce 
Berlin, vom 6. Januar. ER 
Seine Majeftät_der König haben dem Ritimei⸗ 
r im General, Stagbe Grafen von der Schulen, 
urg Emden in Gemaͤßheit vormaliger Expectanz den 
St. Johanniter⸗Orden zu verleihen geruhet. 


Elberfeldt, vom a2. December. 

Am aoften dieſes fand hier die Verſammlung der 
Mheiniſch⸗Weſtindiſchen Compagnie jtatt, bei welcher 
Gelegenheit der Subdirector Becher, wie Fi „ 
in einem ausfuͤhrlichen 3 Nachri t uͤber die 
Angelegenheiten der Geſellſchaft gab. Das Statut 
derſelben hat im verfloſſenen Jahre den Zuſatz erhal⸗ 
ten, daß die Direction in Zukunft auf Fabrikate, Ma⸗ 
nufacturen und Producte der Schweiz und der Nie 
derlande in Conſignation an die Stabliſſemente der 
Compagnie annehmen und erforderlichenfalls ſtatuten⸗ 
gemaͤßen Vorſchuß darauf leiſten darf und die aus⸗ 
wärtigen Tomptoirs der Compagnie dergleichen Far 
brikate ıc. in Confignatien nehmen können. Auch iſt 
das bisherige Limitum des in den auswärtigen Nies 
derlaſſungen der Compagnie auf einem einzelnen Punkt 
deponirten Capitals der Compagnie, von einem Sechs⸗ 
theil auf ein Viertheil, oder 250000 Thlr., erhöht 
worden. Ueber den ſonſtigen Stand der Compagnie 
wurde Folgendes mitgetheilt: „„Die ſeit der legten 
Verſammlung von Port⸗au Prince erhaltenen Caffee⸗ 
Ladungen 1 zwar 447 ler in Hayti angelegt, 
aber auch in eine noch niedrigere Conjunctur in Eu⸗ 
ropa gefallen und machen deshalb abermals eine uns 
vortheilhafte Rimeſſe. Hoffentlich werden aber die 
Retouren in Colonjalwaaren nun nach und nach in 
ein richtiges und gewinngebendes Verhaͤltniß kommen. 

an def das Beſte von dem Erfolg der Herbſtladung 

dem Bremer Schiff Columbus, mit welchem Herr 
Hoffmann leider, wegen der weſtlichen Stürme, noch 
nicht hat auslaufen können. Die Compagnie hat 
auch Einleitung zur Abladung mehrerer Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Gegenftände von Antwerpen aus getroffen, mit 
denen fie Ende Februars ag, * ſein hofft. Die 
mit dem verloren geglaubten iffe Gratitude am 
ızten Auguſt glücklich an der Mexicaniſchen Küſte 
angekommenen Agenten, Franke und Lenz, haben das 
dortige Klimafieber glücklich überſtanden, und waren 
Ende September mit Verkauf und Weiterbeförderung 
der Ladung beſchaͤftigt. Mit Eintritt der en 
Sahrszeit hatte ſich auch die Ausſicht zu Geſchaͤften 
Ferbeſſert, und in Leinen ic. waren die Verkäufe ger 
winngebend. Man hofft fernere Nachrichten von dort 
mit jedem 9 zu erhalten, da die HH. Hundeiker 
nd Hellwig bereits am naten September von News 
Dart dahin abgegangen find. Die Sendung derſel⸗ 
en erſcheint um ſo nothwendiger, da der feit der 
sten Verſammlung zurückgekommene Unter⸗Agent 

r. v. Buchan, gar keine Seripturen irgend einer 

rt eingereicht und ſomit die Luͤcken in den Berichten 
des früher zurückgekehrten Hrn. E. A. Marhiefen 

ausgefüllt gelaſſen hat. Die beiden genannten 
Se beabſichtigen, ein eignes Stabliſſement in 

exico zu bilden und haben dieſen Plan, wie fie ges 
jen einen der Correſpondenten der Comp. geaͤußert, 
800 n zur Zeit ihres Aufenthalts in Mexico, alſo waͤh⸗ 
rend fie im Dienſt der Compagnie ſtanden, entworfen; 
der Mangel an genügender und vollſtaͤndiger Infor⸗ 
mation darf alſo nicht wundern und es iſt gluͤcklich, 


— 


daß bereits ſeit geraumer Zeit ein Speclalbevollmaͤch⸗ 
tigter abgegangen iſt, um durch ibn Aufklarungen 
über mehrere, noch unabgemachte Gegenftände des 
Geſchaͤfts = Rawlins zu erhalten, die jene Agenten 
nicht gegeben haben. In Hoffnung, daß auch der 
Verkehr mit Mexico bald nachdrücklicher werde koͤn⸗ 
nen betrieben werden, iſt im Schi ary Ann und 
Iſabelle, von Bremen aus, eine Abladung nach Alva⸗ 
rado gemacht worden, und eben dahin ſoll das Daͤniſche 
Shit Manone von Blücher, von Hamburg aus, abs 
ſegeln. Die Berichte des Chef⸗Agenten Herrn J. W. 
Schmaling aus Buenos⸗Ayres, reichen bis zum zien 
September und find in jeder Hinſicht lobenswerth 
und vortrefflich. Dorthin yi im September, von 
Altona aus, das Hamburger Schiff Catharina Doro⸗ 
thea, im November, von Bremen aus, das Nordame⸗ 
ricaniſche Schiff Max ‚abgegangen und an einer fer⸗ 
nern Abladung von Sam urg aus wird gearbeitet. 
Außerdem haben die HH. Becker und Comp. in Stet⸗ 
tin, und die HH. Dungfelt und Comp. in Copenha⸗ 
en Schiffe an die a e ft in Buenos⸗ 
pres gerichtet und im Laufe des Januar wird ein 
Schiff aus Antwerpen eben dahin abgefandt werden. 
err Schmaling hat auch aufgefordert, im naͤchſten 
ühling eine Abladung nach Chili zu unternehmen 
und man wird ſeiner orderung entſprechen. — 
Bekanntlich ſollte voriges Jahr eine Abladung von 
Deutſchem Mehl nach Buends⸗Ayres gemacht werden, 
da man daſſelbe in Weſtindien, wie in Suͤd⸗America, 
dem beſten Nordamericaniſchen Richmond⸗Mehl an 
die Seite . und die ten Bäder in Buenos⸗ 
Ayres es allem andern vorziehen; allein das Schiff, 
das damit befrachtet war, ſcheiterte an der Franzoͤſ⸗ 
Da die Ladung zum Vollen verſichert war, 
haben die Betheiligten niches duct veriorch, allein 
zu bedauern bleibt es immer, daß ſie ihr Ziel nicht 
erreicht hat. Vielleicht bildet ſich, zum Heil des 
Deutſchen Ackerbaues, zur Mehl: Ausfuhr ein eigner 
Verein, für den ſie ſich mehr Ahne als für ein indivi⸗ 
duelles Haus. Das obenerwaͤhnte Stettiner Schiff hat 
f bis Soo Tonnen Mehls, von der Gudenſchen Muhle an 
der Ober⸗Oder am Bord, das ganz guf Nordameri⸗ 
sanifche nie inn gearbeitet iſt. Was die We ahn der 
Compagnie im Allgemeinen berrifft, fo find ffe günftig;, 
das Vertrauen nimmt zu, die Con gnations-@efdäfe 
mehren ſich. Die diesjährige Ausfuhr durch die 
Compagnie hat 948,120 Rihlr. Preuß. Cour. betragen, 
408,000 Rihlr. für eigne Rechnung und 540,000 Een; 
fignationen; der Betrag der bisherigen Geſammi⸗ 
ausfuhr der Compagnie aber belduft ſich auf 2 Mill. 
286,120 Rihlr. Preuß. Cour. Die Geſellfchaft ſteht in 
utem Anſehen in den Niederlanden und naͤchſtens 
oll auch die Schweiz bereiſt werden. Zu bedauern if, 
daß es mit dem Abſatz der Actien nur langſam geht. 
Seit Auguſt wurden nur ungefähr 40 untergebracht, 
von Anfang bis jetzt zuſammen 1400; 600 aber fin 
noch unbegeben. 1 werden auch dieſe 
ſchnell vergreifen, wenn im künftigen März, wie ohne 
unvorhergeſehene Unglüdsfälle nicht zu bezweifeln if, 
abermals eine Dividende zetäitg iſt. „An Geld, 
fagte Hr. Becher am Schluß, fehlt es in Beutſchland 
nicht, aber es roulirt leider in Staatspapieren; Nies 
mand wird es indeß in Abrede zu ſtellen wagen, daß, 
je mehr Capital dem Sffecten⸗Handel entzogen und 
dem Waaren⸗Handel Übertragen wird, deſſo beſſer us 


den Staat im Allgemeinen, welchen der active Hans 
del belebt, der Effecten⸗Handel aber entnervt.“ 
i Altona, vom 31. December. 

Nach dem vierten Bericht uͤber die Armen⸗Kolo⸗ 
nie Fredericksgabe, welches die erſte auf Deutſchem 
Boden gemachte Anlage der Art ift, bewahrt ſich auch 
hier dek von den Niederländern zuerſt aufgeſtellte 
Erfahrungsſatz, daß da, wo Land übrig iſt, eine fols 

e Armen⸗Verſorgung die befte fen. Aus der in Dies 
ſem Jahre von den Kolonie⸗Schaafen gewonnenen und 
von den Koloniſten und ihren Kindern geſponnenen 
Wolle find einige hundert Ellen Wollenzeug, die zur 
Kleidung für die Koloniſten beſtimmt und vertheilt 
ſind, ſo wie auch wollene Bett⸗Matratzen, verfertige 
»orden. — Die Gärten, welche jeder eine viertel Ton⸗ 
ne (etwa ein halber Scheffel Aussaat) Landes ent 
halten, find bei den meiſſen Häusern ganz in Kultur 
geſetzt und haben dieſen Sommer ausgezeichnet reich⸗ 
lich Gemäſe getragen. — Der Grad der Kulturfähig⸗ 
keit und Fruchtbarkeit des Bodens, bei zweckmäßiger 
Bearbeitung, hat in dieſem Jahre die Erwartung 

bertroffen, indem berfelbe bei der diesjaͤhrigen gäns 
ſtigen Witterung im Durchſchnitt an Roggen den ſechs⸗ 

8 an Buchweizen den ſlebenfachen, an Kartof⸗ 

- eit den achtfachen, und an Hafer ebenfalls den acht⸗ 
1285 Ertrag der Ausſaat gegeben hat, fo daß die 
oloniſten, deren Familien nicht allzu zahlreich find 
und die von Anfang in der Kolonie gewohnt haben, 
mit Roggen, Bachweizen und Kartoffeln für ein Jahr 
44 eignem Boden meiſtens verſorgt find. Saͤmmt⸗ 
iche zwanzig Koloniſtenhaͤuſer find nun befegt. Die 
gelange Kopfzahl der Bewohner beträgt jetzt 103, 
Vieh Geſundheitszuſtand ununterbrochen gut iſt. Der 

. Viehbeftand der Kolonie beträgt 24 Kühe, 170 Schaa⸗ 
fe, 7 Pferde und 3 Ziegen. Auch hat die Kolonie 
f Sia bedeutende Geſchenke an Obfts und fonftigen 
eg r e a 27 AS zum Ges 
| gigen Andachtsuͤbungen und zum 

Leſen für; die Koloniken erhalten. 3 dem Kin 


Schulhauſe werden in 2 Zimmern 36 Kinder unter , 


richtet. 
Aus den Maingegenden, vom 1. Januar. 

Zu Ettenheim ereignete ſich am azſten December 
vorigen Jahres ein für das Publikum wichtiger To⸗ 
desfall, der Koͤnigl. Franzöſiſche General⸗Lieutenantic. 
Marquis von Thümern ſtarb hier im ssften Jahre 
feines Lebens. Er war der Vertraute des Königl. 
Maͤrtyrers, Prinzen von Enghien, flüchtete mit die⸗ 
ſem während der gräßlichen Stürme der Franzöſiſchen 
Revolution, nach Ettenheim, und wurde dort gleich 

g lh mit dem Prinzen verhaftet und in den Feſtungs⸗ 
> ef ngnifien: Straßburgs mehrere Monate eingeker⸗ 
ert. Nur die Mehrheit einer einzigen Stimme 


71e in dem uͤber ihn gehaltenen Kriegsgerichte, 
das 


r ihn. Hierauf verlebte er in dem, durch 
denken feines Freundes ihm liebgewordenen klei⸗ 
= ie gie volle zwei und zwanzig Jahre. 
r hat das Liebevolifte Andenken aller Einwohner Es 
rn die von ihm in fo langer Zeit unaufhoͤrliche 
denen enden erhalten haben, uͤbers Grab mitge⸗ 


n 

Nach einer Bekanntmachung des Landraths des 
Kreiſes Bonn betraͤgt 27 durch die Uezerſchwen, 
mung angerichtete aden im Kreiſe Bonn allein 
schelehntauſend achthundert und dreißig Thaler. 


4 


„Coarlsruhe, vom 27. December. 

Die Stände des ee l Baden ſollen 
wieder verſammelt werden. wird ihnen eine 
fuͤr das Großherzogthum ſehr wichtige Mittheilung 
2 werden: die Uebereinkunft mit dem ehema⸗ 
igen Reichsadel, wodurch dieſer die nach der Bun⸗ 
des acte ihm 1 Patrimonial- Gerichtsbarkeit 
dem Staate überläßt. Den beiden Miniſtern, Frei⸗ 
herren v. Berſtett und v. Berkheim, gebührt das Ders 
dienſt, die Einleitung getroffen zu haben, daß mit dem 
ſaͤmmtlichen im G mediatiſirten ehema⸗ 
ligen Reichsadel desfalls Unterhandlungen gepflogen 
wurden, Sie haben dadurch dem ganzen Lande eir- 
nen unberechenbaren Vortheil verſchafft. 

Aus der Schweiz, vom 29. December. 

Peſtalozzi wird ſich nun mit ſeinem Freunde Schmid 
nach Paris, nicht nach dem Aargau, begeben, um dort 
die Gründung einer Erziehungs- Anſtalt zu bewirken. 

Am kürzeſten Tage wurde in Zürich in einem Gars 
ten eine im Freien gewachſene, offen aufgeblühte Ro⸗ 
fe gepfluͤckt. 


Aus den Niederlanden, vom 30, December. 

Der Vulkan Gunong Apie auf der Banda Fuel 
gleiches Namens hat ſich den zzſten April d. J. eis 
nen neuen Krater geöffnet. Vom gten bis zum raten 
Juni fuhren durch die Oeffnung unaufhörlich gluͤhen⸗ 
de Steine und Aſchenhaufen heraus. Den zsjten 
begann er aufs neue heftig Feuer auszuwerfen; der 
Ausbruch war von einem Erdbeben, das 3 Minuten 
währte, begleitet. Schaden iſt zwar weiter nicht ers 
folgt, doch haben ſeitdem bis Mitte des Auguſtmonats 
die Ausbräche fortgedauert, und häufig verjpürt man 
heftige Erſchuͤtterungen, die die Wohnungen der Um⸗ 
gegend mit gänzlihem Einfturz bedrohen. 8 

Paris, vom 26. December. 

Ein Capitel in Hrn. v. Pradts neueſter 
überſchrieben: „Wunderliche Folgen der a 
jung,“ und enthalt eine ganze Reihe von ſolchen, 
nicht ausbleiben könnenden Tharfahen. Dieſen fügt 
nun der Courier frangais die folgende, zu feiner 
Kenntniß gekommene noch bei: „Nach Auswanderung 
ihrer Männer ließen mehrere in Frankreich zuruͤckge⸗ 
bliebene Frauen ſich ſcheiden (wie es damals ſo leicht 

ſemacht war) und traten in eine zweite Ehe. Im 
oment der Scheidung wurden die rechtlichen An⸗ 
ſpruͤche der Frauen geſetzlich beſtimmt und zuweilen 
aus Rückſichten auf fie ſelbſt oder auch im Vortheil 
ihrer Männer (die ſie, als nicht vergeſſen zu mögen: 
angeſehen wurden) ausgedehnt oder unangetaſtet ger 
laſſen, fo daß den Männern oft nur ein kleiner Theil 
ihrer Ländereien und Schlöffer blieb; unterdeſſen vers 
kaufte man und die edene Frau hatte es ſehr 
angelegen, mit ihrem kuͤnfeigen oder zweiten Gatten 
alles, was veräußert werden ſollte, käuflich an ſich gu 
bringen, theils um Theilungen zu verhüten, theils 
auch um entwerthete Alten ten unterzubringen. So 
6 etwa der zehnte Theil der großen grundherrlichen 
uͤter in die Hände von Leuten gekommen, die Emis 
granten⸗Frauen geheirathet haben. Nun aber wird 
es ſich zutragen, daß einige von denen, welche die 
Frauen und die Güter der Ausgewanderten beſigen, 
auch noch die Entſchaͤdigung dazu bekommen werden; 
nemlich auf folgende Weife: Mehrere Ausgewanderte 
find gestorben oder werden ſterben, ehe ſie eniſchaͤdigt 


Schrift iſt 
Entf 


werden; die Kinder, wo deren find, 


ſpruch auf ihr Erbiheil gelangen. Allein. die 06, 


iedenen und wieder verehlichten Frauen haben ſelbſt 
unten, feither geftorbenen Kinder erſter Ehe ger 


erbt und fo kann es kommen, daß recht entſchiedne 


ern der Emigrirten zu dem Genuß der, dieſen con⸗ 


scirten und von ihnen wohlfeil erftandenen Güter, 
nachdem ſie die Scheidung der Frauen derſelben aus⸗ 
gewüͤrkt und fie geheirathet, auch noch die den Emis 
grirten oder ihren geſtorbenen Kindern zufallende 
Entſchaͤdigung bekommen.“ i 5 


In Folge der neuen Verfügungen, welche fuͤr die 


Truppen des Occupationsheers in Spanien befohlen 


worden, bleiben das goſte der Linie in Figueras und 


das ıote leichte in der Seo von Urgel. Dieſe bei⸗ 
den Plätze und ihre Garniſonen kommen unter den 
Befehl des Gen. Lieut. Baron v. Rothenburg, Ber 
fehlshabers der Oſt Pyrenäen : Divifien. Barcelona, 
Hoſtalrich und Cardona mit den dort befindlichen. 
Truppen unter den Befehl des Gen. Lieut. Vicomte 
v. Briſet (Reiſet), Befehlshabers der Cataloniſchen 
Divifion. Der Ruͤckmarſch aller Regimenter ift auf 
unbeſtimmte Zeit ausgeſetzt, N was die 
Moſel⸗Huſaren und das zehnte leichte betrifft, die 
nach Laon und Avignon kommen. Auch werden das 


eilfte und zwoͤlfte der Linie Satagoſſa nicht verlaſſen. 


Die fuͤnfte und vierzehnte Compagnie des fuͤnften 
Regiments Fuß, Artillerie gehen von Collioure und 
Belgarde nach Figueras und die 
nie deſſelben Regiments kommt in der Sen ganz bei⸗ 
ſammen. Das Depot des eilften der Linie geht nach 


Agen. 

0 Paris, vom es. December. 

Man ſchreibt aus Smyrna, das Oeſterr. Geſchwa⸗ 
der habe den ſtrengſten Befehl, eine Contribution von 
300000 Piaſtern von den Griechen als Schadenerſatz 
für Beraubungen Oeſterr. Schiffe einzutreiben und 
im Weigerungsfall die Helleniſche Flotte, überall wo 
fie fie antraͤfe, anzugreifen. N 


Barcelona, vom 18. December. ans 

Es iſt ein Offizier vom Generalſtaabe als außer⸗ 
ordentlicher Courier von Madrid angekommen, der 
unferm General⸗Capitain den Befehl überbracht ha⸗ 
ben ſoll, von nun an Niemanden mehr wegen politi⸗ 
ſcher Vergehungen, vor der Landung des Könige bei 
Santa Maria begangen, hinrichten zu laßfen. Er ift 
wenige Stunden darauf in alter Eile nach dem Fran⸗ 
zöſiſchen Hauptquartier dase und es hieß, er 
jollee unterwegs Saragoſſa berühren. 


Anzeigen. 

Unfer Somtoir haben wir nach der Mittwochſtraße 
No. 1068. im Haufe des Gaſtwirth Herrn Schau ver⸗ 
legt. Stettin den iſten Januar 1825. e 

WER: A, Engelbrecht & Comp, 


Daß wir unfere bisher unter der Firma von C. w. 
Ahau & Comp. beſtandene Handlungs: Verbindung, in⸗ 
dem fih Herr C. w. Adam von den Geſchaͤften zurück 
ziehen will, heute aufgehoben haben, und unfer zeitherige 


werden zum An⸗ * 


ſechszehnte Compag⸗ a 


„Associe Herr J. G. Voigt doſſelbe mit Uebernahme der 
Activa und Passiva für ſeine alleinige Rechnung unter 
Beibehaltung der alten Firma ferner fortiegen wird, brin⸗ 


gen wir hierdurch zur offentlichen Kenntuiß. Stettin den 


iſten Januar 1825. 5 
C. w. Rhau. J. G. Voigt. 


Weiße, ſchwarze und couleurte Strausfedern, 
Wiener ſeidene Locken und Strickbaumwolle, em⸗ 
pfingen eine große Auswahl zu wirklich auffallend 
billigen Preiſen C. $. Born & Comp. 


Aechten Robillard und Marocco, Offenbacher 
Fabrik, empfehlen zu den Fabrikpreiſen 
. 


F. Rorn & Comp. 


PeP 
Mit dem Aften Januar 1825 beginnt die 2 


Öffnung meiner hieſelbſt neu errichteten Leſe⸗ 
bibliothek, welche bereits eine bedeutende Samm⸗ 
lung der vorzuͤglichſten und neueſten Romane, 
Schauſpiele, Taſchen bucher ic., fo wie 
klaſſiſcher ſchoͤnwiſſenſchaftlicher Wer 
ke enthaͤlt, und in der Folge jaͤhrlich mit den 
5 neueſten und beſten dahin gehörenden Schriften 
vervollkommnet wird. Indem ich mich beehre, 
das geehrte Publikum in Stettin und deſſen Um 
) gegend hierauf aufmerkſam zu machen, bemer⸗ \ 
e ich, daß das vollſtaͤndige VBücerverzeichnif & ' 
5 dieſer Bibliothek, welches zugleich die ſehr bit, 


| 


halt, für 1 Sgr. bei mir zu erhalten iſt, und! 


Stettin den 3uſten December 1824. 
en. w. Thomas, f 
Grapengſeßerſtraße No. 419. 


ä 


Aecht engliſche Univerſal,Gtanzwichſe 
von G. Fleetwordt in London. 
Dieſe befigt die ſeltene Eigenſchaft, daß ſolche dem 
Leter den ſchöͤuſten dauernden Spiegelglom in tiefffer 


Schmaͤtze giebt, und, folches weich und geſchmeidig erhält; 


jeder Freund von ſchoͤn gepotzten Stiefeln, der den Ver⸗ 
ſuth macht, wird finden, daß nicht zu viel geſagt worden 
iſt, und wenn fie dies nicht leiſtet, iſt man erböͤtig, das 
Geld ohne Widerrede zurückzugeden. Die Büchfe von 
3. Pfund Eofer nebſt Gebrauchs zettel 4 Gr, Cour, fie - 
iſt in Stettin bloß Herrn F. F. Dwiens in Commiſſion 
übergeben worden, und bey ſolchem ſets zn bekommen. 
f . Kleetwordt in London. 


ligen Bedingungen für die geehrten Leſer ent, & 


S. Jas ben, 
Optikus oder Sehekuͤnſtler aus Amſtesdam, 
bält ſich verpflibtet, feine nihe bevorſtebende Abreſſe 
von bier nach Stargard gehorſamſt anzuzeigen und für 
das ihm bisher geſchenkte gütige Zutrauen ſeinen ver⸗ 
bindlichſten Dank abzuſtatten. Um völlig aufräumen, 
bietet er feine opküchen Juſtrun ente und Kunftfachen, 
welche einzeln au zuführen der Raum nicht geftattet, zu 
den biltisften Preiſen an. Ganz deſonde s empfiehlt er 
feine für Kurse, Dopp iſichtſge und Schielende, fo wie 
auch für Augen von ungleicher Schrkraft eingerichtete, 
edem vollkommen Genüge teifiende Brillen in der von 
hm neu erfundenen, dem Auge wohlthätigen Sckleif⸗ 
ert. Der bedeutende Ablatz feiner Fabeikate giebt, ven 
ſprechendſten Beweis fur ihre Güte und Zweckmäßig⸗ 
keit, Seine Wohnung für den kurzen Nafenthalt in 
Stargard wird ſich aus beſondern Anoncen ergeben, wo 
feine Fabrikate zu haben ſind: jcboch it er auch bereit, 
Jedem auf Verlangen perſönlich feine Aufwartung zu 
machen und die verlangten Jußrumente öder Kunſtſachen 
vorzul gen. Logirt in Stettin bei Deren Ludewig, Beut⸗ 
lerſtraße No. 94. 2593 


Ein junges, wohlgebildetes unverheirathetes Frauen- 
33 das ſchon früher als Hauslehrerin conditiommt 
bat, wünſcht zu Oſtern d. J. oder auch gleich, entweder 
in oder nahe dei Stettin, ein ähnliches Engagement; 
nähere Nachricht wird die Zeitungs Expedſtion ertheis 
len. Außer den gewöhnlichen Stunden, ertheilt dieſelbe 
auch noch Muſik Unterricht auf dem Forteplano. 


Auf einem hieſigen Comtoir wird ein Lehrling von 
guter Bildung und mit den nöthigen Vorkenntniſſen 
en, unter ſoliden Bedingungen verlangt. Die 


2 
ern iron dieſer Zeitung giebt hierüber näheren Nach⸗ 


— a 


: Berbindungs,Anzeige. 
Unſere am ıflen Januar vollzogene ebeliche Verbin⸗ 
dung beehren wir uns, unfern entfernten Verwandten 
und Freunden eraehenft anzuzeigen. Groß⸗Schoͤgeberz 
bey Pohzin den zten Januar 1823. 
Eduard Leſchbrand. Denny Leichhrand, 
geb. v. Borcke. 
—U—ä— —— ĩ.n nn 
Verlobungs⸗ Anzeigen. 
Die Verlobung unſerer Tochter Mathilde, mit dem 
Kaufmann Herrn W. Schultz, leigen wir unſern Freun⸗ 
den und Bekannten hiemit ergebenſt an. Steitin den 


sten Januar 1825. rer 
J. Milleville, J. Milleville, 
geborne Bocard. 


Oeffentliche Vorladung. 


Von dem Könige. Ober Las desgericht in Stettin HE 
über das Vermögen des 1 v. Dehrentdal 
wegen Unzulänglichk⸗it deſfelben zur Befriedlzung der 
Bläubiser heute der Concurs eröffnet, und ein Generals 
Klauldstionstermin auf den sten Februar 1825 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Obrr⸗Lan⸗ 


desgerſchtz Aſfeſſor Grafen v. Alttberg anf dem hicheen ü 


Oberz vantesgetichte angeſetzt werden. Die unbekannten 
Gläutiger des Gemet ſchaldaers werden vorgeladen, in 
diem Termin pexſönlich oder durch Bevokmächtigte, 
wein ihren von den biefizen Juli Commiſſarten der 
Jaſtiz-Commiſſatius Krüger, der Criminaltaih Schme⸗ 
ſins, der Hotfistal Reiche und der Jutiztath Bauck vor⸗ 
gefatıgen werden, ibre Forderungen anzumelden, die Urs 
funden, worauf fich ſolche gründen, vorzulegen, und ſo⸗ 
dann fernere Verfugung, dei ihrem Ausdleiden aber zu 
erwarten, daß fie mit sbren Aniprücen con det vorhans 
denen Concurcmaſſe ausgeſchloſſen, und damit gegen die 
übrigen Gläubiger nicht weiter gebd:er werden ſollen. 

Stettin den aten Sepiember 1824. 4 
Koͤuigl. Preuß. Ober La desgericht ven Pommern. 
h —— ——— 
Bekanntmachung 
Den Intereſſenten der hieſigen Sparkaſſe machen wie 
biemit bekannt, daß die Zinſen von ihren eingezahlten 

Einſchuͤſſen in den Tagen vom ꝛcten bis ı6ten huj,, 
auf der Kaffe in Empfang genommen werden können. 
Wer ſolche nicht erhebt, dem werden ſie beim Kapital 

u Gute geſchrieben. Stettin den ten Januar 1825. 
8 Die Vorſteher der Stettiner Sparkaſſe. 


Verkauf von Grundſtuͤcken u. ſ. w. 


Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers, ſollen 
ſaͤmmtliche Grundſtücke des hieſigen Muͤhlenmeiſters 
Christoph Budde und zwar: 

1) das hieſelbſt in der Hauptſtraße ſub No. 61 belcgene 

Wohnhaus, nebſt Brau und Brennhaus und Stall 

“gebäude, wie auch dazu gehörigen Haus wieſe, ins⸗ 

geſamt taxirt zu 2564 Rt. 15 Gr.; 3 
2) die dichte bei der Stadt nabe am Waſſer belegene 
ganz; neu erdagete hollandiſche Windmüdle, weiche 

mit einem Mahl⸗ und einem Graupengang verſehen 

: iſt, taxirt 5400 Rt. 5 . 

3) eine Brandſtelle No. 64 des Hypothekenbuchs 
worauf ein Wohnhaus erbauet werden kann, 43 Fu 
breit in der Fronte und 68 Fuß tief iſt, nebſt dau 
gehoͤriger Hauswieſe, taxirt zu 45 Rt.; 

J) eine vor dem Thor belegene große Scheune, taxirt 
240 Rt.; N 243 

sy das vor der Stadt ſub No, 195 belegene Wohnbau 

nebſt Hofraum, Stall- und Wirthſchafsgebänden, 
dabei befindlichen Garten und Haus wleſe, insgeſamt 
taxirt zu 62 Rt, 

6) drei vor der Stadt belegene 

250 Rt.; Er X 

7) eine große vor der Stadt am Damm delegene 

Wieſenkoppel, taxirt 160 Rt., 

8) eine kleinere Koppel, taxirt 60 Rt.; ö 

9) eine Wieſe im Hetren⸗Klump von 4 M. Morgen, 

taxitt 200 Nt.; 

70) eine Wieſe ebendaſelbſt, von 2 Magdeb. Morgen, 

taxitt 100 Net.; 5 ENTER" 

17) ein Ende Land beim Steinertſchen Moor, von 

1 Schft. ee Rt.; 5 ie: 2 

12) ein Ende Land bei den Lehmkühlen von 2 Schit. 
uſſaat, taxirt 100 Rt.; Mr 


8 


Gärten, ferist zu 


13) ein Ende Land auf 


Boskuhlen von 4 Schl. Aus 
ſaat, tarirt 130 Rt. 


14) der Roßmäller⸗Kamp von 4 Schl. Auſſaat, taxſrt 


150 Rt.; k 
; Enden Land beim Steinortſchen Moor von 
. 1 f. Auſſaat, taxirt ap Rt. 
16) ein Ende Land auf dem Hohen Kamp von 3 Schl. 
Auſſaat, taxirt 80 Rt.; 5 
17) ein Kamp in der breiten Eſche von 4 Schfl. Aus/ 
ſaat, taxirt 30 Rt.; b 
18) ein Ende Land auf den Kakup von 2 Schl. Aus⸗ 
ſaat, taxitt 90 Rt.; 
in Terminis den asſten September, den aoſten December 
dieſes Jahres und den raten April 1825, Vormittags 
um 9 Uhr, welchet letztete peremtoriſch iſt, im hieſigen 
Elhbigerichts Locale dem Meiſtbletenden öffentlich "vers 
kauft werden. Welches etwanigen Kaufliebhabern mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe, wie 
auch umfiändliche ung der achte de be ſon⸗ 
ders der Gebäude, in der hieſigen Gerichts Registratur 
näher nachgeſehen werden konne. Die Verkaufs bedin⸗ 
gungen werden in den Lieitationsterminen, beſonders den 
letztern, näher bekannt gemacht werden. Neuwarp den 
agfien Juni 1824. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


trag des Materialit Krüger, als Befiker 
De , Inder ches Bull Ben 


tom eingetra nterm stem Februar 1822 
„nn RT 


Saaten pro Inventario übergeben. 


gen Jahres Dean 11 Uhr, entweder in Perſon, 
oder durch einen zuläßigen Special Bevollmaͤchtigten in 
unſerm Geſchafts Local zu melden, das Original⸗Hypo⸗ 
thekenJunſtrument iu produeiren, und ihre Ansprüche 
nachumeilen haben; mit der Warnung, daß bei ihrem 
Außenbleiben das beſagte Hypotbeken⸗Juſtrument für 
mortificirt ae n a 5 Saul 8 
gen Orts verfügt we wird. Sign. zin den aaſten 
December 1824. Preuß. Preuß. Stadtgericht, 


— . x. — 
Guths verkauf. 


Das in Hinterpommern im Neuſtettinſchen Kreiſe 
vor der Stadt Neuſtettin belegene ganz ſchuldenfreie 
Allodial und Ritterguth, (nach Bruͤggemanns Topo⸗ 
graphie,) Vorwerk von Neuſtettin genannt, wollen 
die Erben des verſtorbenen Amtsraths Geibler, Theis 
lungshalber, unter ſehr annehmlichen Bedingungen, 
mit dem Inventario ſofort verkaufen. Nach der im 
Vie 1819 aufgenommenen gerichtlichen Taxe, nach 

interpommerſchen Landſchaftlichen Prinzipien, gehö⸗ 
ren zu dieſem Guthe 615 Magdeburger Morgen 17 IR. 
reiner Acker, worunter 343 Morgen go 93. Weitz und 
Serſtland befindlich, 291 Morgen 112 UR. fehr guter 
Wieſen und an Bruüchern, Torfmoore, Hofraum ꝛc. 

3. Morgen 15. [R., überhaupt 956 Morgen 54 R. 

ieſe Grundſtuͤcke liegen zwar noch zum Theil mit 
der Stadt in Communion, es iſt jedoch bereits die 
Einleitung der Separation getroffen und wird bei de⸗ 
ren . Guth einen weit hoͤhern Werth 
erhalten. An Rindvieh konnen nach jener Taxe incl. 
8 Zug Ochſen und 1 Bulle, 45 Haupt, und an Schaafe 
600 Stück gehalten werden. Das Guth iſt bis Ma⸗ 
rien 1827 verpachtet und find dem Paͤchter, außer 
mehrerem Vieh und andern Stücken, auch 30 Scheffel 
Weitzen und 134 Scheffel Roggen in der Erde beitellte, 

ntari Die Hef⸗, Wirth⸗ 
ſchafts- und Schäfereigebdude, jo wie die dazu gehb⸗ 
renden Familienhaͤuſer, wovon im vorigen ahre ein 
4faches Haus ganz neu erbauet worden, befinden ſich 
in baulichen Würden, An Regalien und Gerechtig⸗ 
keiten ſind bei dieſem Guthe folgende: - 

1) eigene Jurisdiction, 

2) Befreiung von allen Land» Steuern, 

ifcherei » Gerechtigkeit auf den Koͤnigl. 

» 125 und nb 8 mit Klippen, en 
Wurf⸗Netzen und Garn und Körben, 

4) freies Brennholz aus dem Koͤnigl. Galomſchen 
oder Kloſterbuſch, welches jest auf 10 we 
feſtgeſetzt worden, 

5) die Metzfreiheit auf der Neuſtettinſchen Mühle 
an Korn und Maltz, ’ 


6) Hurdt Langer und Weidefreiheit auf der Stadt⸗ 
eomart ie dem Rechte, eigene Hirten zu hal⸗ 
ten, un 
7) das Kecht, alle Nahrung und Haus haltung zu 
treiben. 
Da ſich bereits Liebhaber zu Diefem Guthe gefunden, 
ſo haben wir zu dieſem Verkauf einen Licitationstermin 
2 den ıjten Februar — ae Jahres, Vormittags 
um 11 Uhr, in der Wohnung des unterzeichneten Mit 
erben angeſetzt und soll darin, wenn ein aunehmtichen 


Sidon N ſogleich der Gate ertheilt werden. 
Die näheren Bedingungen werden im Termin vorge 
legt, können aber auch den Kaufluſtigen, auf Verlan⸗ 
gen, er jeder Zeit von dem Unterzeichneten bekannt 
* 198517 und wird nur noch bemerkt, daß, 
3 Umftänden nach, ein bedeutender Theil des Kauf⸗ 
kann. auf dem Guthe zur erſten Stelle ſtehen bleiben 
10 Stargard in . Di vn December 


Geheimer Fesierungerarh a. D. 


or verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
agswegen werde ich in Termino den arfien 
NN s Nene Boemittags 10 Uhr, in mei 4 
Y Stan ein Sopba nebſt a Stühlen von 


Fall, e is n gleich b WBaabiun 95 1 
ege gate n u 
u B Greifenderg den 3. Januar 95 25 


Cober, Koͤniglicher Juſtizrath. 


5 Bekanntmachung. 

er Knecht Chriſtian ku Neumann und beffen 

* die Chriſtine ie zu Iſinger, haben die So 
ie Bauerorduung angeordnete Gemeinſchaft der Güt 

gen ſich ausgefchlofen, welches nach Borſchrift bes 


. 423 Titel 1 Theil 2 des allgemeinen Landrechts, bier⸗ 


dar bekannt gemacht wird. 


1525 Colbatz den 4ten Januar 


Koͤniglich Preußisch Pommerſches Juſtijamt. 


65 BR 805 verpachten. 
0 e Kuhpaächtere 
auf 6 Jahre verpachtet en ——— Lars , und 


A Wants sehr viele Hütung 1 Wieſewachs; 


eu dem berrfchafsli 

ei dem Zu hlage ne a 42 — 
ie näheren Bedingungen find einzuholen auf dem berrs 
ſchaftlichen Hofe, bey dem Administrator Herrn Röfete, 


v. Ramin. 
—— em — 


Verkaufs: Anzeige. 


E bin willens, mein in Otoß⸗Stepenitz an der Flo 
21 belegenes einſtöckiges Wobobaul — 3 Senken, 
gc & 0 65 5 N 

2 muͤſegarten 
et bien aus frever Hand iu 4 5 
gleich mache ich dekaunt: daß ich in melnem neuen 
an der Bachbrücke iv Kl.⸗Stevenitz delegenen Wehnhanfe, 
einen Gaſfhof zur Aufnahme 
d und auch fr benäthigte Stallung af habe; 
Au, werde ich Keen a . u . 
Stepenitz den 1. Januar 1925. E Sch N ug, 
. 28055; k E ERRMIBE, 


Zu verkaufen in Stettin. 
Apfelfinen, Citronen und Pomer anz em billigft bey 
J. C. Licchke, Eauenſtraſe No, 913. 


iner Wohnung z 


und 
werden fich den aten Februar früb um 5 115 5 


Oſtern dieſes * 2 — 1 
= d. J. 
0 


sonester Reiſenden einge⸗ 


Dauer Butter empfin g und ver⸗ 
hann Ferd. Berg, 
Pe Oderſtraße No. 13. 


“7 5 Gebirge: Dauer 


c coc de CHC CM ö 
Gan vorzüglich ſchoͤne, wirklich boͤhmiſche, neue, * 
weiße, ſehr ſauber geriffene und ungeriſſene Bett; Se 


% 
> 


federn und Daumen, find 8 zu haben, Se 
Moritz ſen., Fiſcherſtraße N ** 
rer 


bel 9. 1053. 


E 12 5 eden alben iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Nachweiſung in der Zeitungs⸗Expedition. 


Voriüglich trockenes elſen, birten, meißbächen und 
das i it auf dem Couriolſchen Holi⸗ 
hofe in der 3 mit, auch ohne Fuhrwerk, iu 
en We, in haben. N 

Dreßler, große Dohmſtraße No. 677. 


bade jetzt wieder ein Pöſtchen beſte Ruͤgenwalder 
0 d c 2 die ich 15 re ferner 
empfehle 
inet. @efäß, le toties von angenehmem Oeruch, 
C00 Eee, 


Heine Thees Zantiſche Corinthen, der 


Fart Piper. : 


.. . ̃—⅝rũ.... nn FE m ion 
Uwerk bin ich ey. 
„res: aan ne m am d un 2 


'in- in befadlichen nei weißen: und grünen "Slaswanten 


bald zu: räumen, verkaufe ich auch ſelbſt einzelne ig 
unter dem Einkaufsyreife, or D. A. Soͤnke. 


U tr K 
A uns’ 1 > N. Pfarr. er 


Zu. vermiethen in "gan 
r anderweitigen Vermlethüng des ee m der 
e 0. — 155 ine 


K 2 unter der Nummer ee auf de den chen | 

orden. Es kann das 15 in de 50 1 2 
— 2 und die ee der V . 1 — 
fm Termin ſelbſt 1 Ei 55 aid 


r 
N e 
* au 5 ee m rs elne 8 87 Bo 


ich mit Jamalea⸗Rum pr. Anker 14 Ban. 2 


sämarkt No 698 IR dle zwelte Etage, deſtehend 
en 2 Kammern und Zubehör, zum iſten April 
zu vermiethen. = 


W BARS ES VERBERER BIER. DEREN 

Eine Stube nebſt Salafrmad mit Meubel iſt zum 

F u vermiethen. 8 f 

aden Se 835 da. Rolengartenſtraße No. 297: _ 

Lale, e Re eden Die 

Kuͤche, Keller, Holzſtall, einen Pferde⸗ 

a ball u iel Verde, und einen Platz zum Wagen, iſt zu 

Oſtern d. J. in meinem Hauſe, Ritterſtraße 1179 zu 
vermiethen. Kun. 


Im uſe Heumarkt No. 28 if die wolte Etage 
net en und Keller zu vermiethen. Das Naͤhere 
Oderſtraße No. Burst 


Zu Oſtern oder 


Ein Logis parterre, beſte 


g Se 
N „ ö und Trockenboden 
x Riehen n der großen Oderſtraße. 


le zweite Etage im Haufe große Oderſtraße No. 18, 
beſehend aus = Stuben, Speifefammer, Küche und Holl⸗ 
elaß, nach vorne heraus, desgleichen r Stube und 

ammer nach hinten heraus, ſteht zu vermtethen und 
kann sogleich, oder auch zu Oſtern bezogen werden, auch 


kann ſolches vereinzelt werden. f 


| Im Speicher No. 9 am Bollwerk iſt 1 Boden und 
1 Remiſe (ogleich zu vermierhen, — fo wie auch 1 Laager- 
keller nach der Oderſtraſse zu, zur Vermiethung frey ſteht. 


ine Stube und Kammer, wovon die Ausſicht nach 
er neb Küche, iſt zu vermiethen, Schiffe bau⸗ 
Taſtadie No. 6. ; r 
Bekanntmachungen. 
Seit dem zıften December v. J. wird in einem 
Haufe eine goldene, unten näher bezeichnete 
Damenuhr etc. vermilst, die entweder geſtohlen 
oder verloren gegangen iſt. Wer 3 
hat, oder darüber auf eine folche Weile Auskunft 
eben kann, dals man wieder zu dem Belitz der- 
"felben gelanget; erhalt durch die hielige Zei- 
tungs-Fxpedition, an welche man lich in diéler An- 
gelegenheit zu wenden bittet, eine angemellene 
Belohnung. 3 5 N 
(B efchreibung.) Die goldene Damenuhr hat 
0 goldenes Zifferblatt und ıft mit blau emaillirten 
Rändern verziert und auf der Rückleite suillo- 
chirt. sie War an, einen goldenen, mit einem 
Amethiſt verlehenen Hacken befefiigt und daran 
befanden fich aufserdem Berlocks von Gold und 


Perlenmutter, 


um mit unſerm Laager von Rauchtabacken gänzlich zu 
fäumen, motiren wir ſolche zum Einkaufspreife, 

A. Engelbrecht & Comp., 

1 15 : Mittwochsſtraße No. 1008. 


Outes raſches Fuhrwerk, als: Fenſterchalſen zu Bäls 
len und Wiſſten zu fahren, ganze Kutſchwagen, verdeckte 
und offene Halbwagen zum Reifen und Spazlerenfabren, 
derbecte und offene Stuhlwagen zum Reſſen, AR ee 


Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn 


Zeit zu den billigsten reifen bey mit iu erhalten. Stet⸗ 
tin den sten Januar 1829. 
Lahſer, große Wollweberſtraße No. 565. 


(Verlobren) Es iſt geſtern Abend ein ſchwarz— 
brauner Pelzkragen mit roıbem Futter, worin der 
Buchſtabe W. gezeichnet iſt, verlohren gegangen. 
f ; 7 egen eine 
Belohnung in der Zeitungs Expedition abzugeben. 


Anzeige fuͤr die e ee 
Den hieſigen und auswaͤrt'gen Herten Buchbindern 
mache ich die ergebene Anzeige, daß die ſelther ven ih⸗ 
nen aus Dresden bezogenen Preſſev, jetzt hier von mie 
angefertigt werden. Die beſondere gute Zubereitung 
des Holzes, verhindert das Ausringeln der Schrauben 
und ſtellt ſie den alten Dresdner Preſſen ganz gleich 
fo daß ich ſie als vollkommen empfehlen kaun; au 
verfertige ich gang genau gearbeitete Schriftkaſten in 
Meſſing und Eiſen, fo wie jede Sorte Beſchneidehobel. 
Stettin den sten Januar 1825, ; 
d G. $i Weybrecht, Kunſtdrechsler, 
Pelzerſtraße No. 805. 


| Anzeige. 

Das Sieden der Meerſchaum Pfeiſenköpfe in Wachs 
und Oehl wird aufs ſchoͤnſte ausgeführt und jede Eins 
faſſung von Brillen, ſowohl aus Schildpatt wie auch 
Horu, ganz ſauber angefertigt, von 

G. F. weybrecht, Kunſt⸗ und Galanteriedrechsler, 
- Pelzerſtraße No. 805. 
Stettin den sten Januar 1829. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin Zins: | Preuſsiſch Cour. 
den 6. Januar 1825. Fuß. Briefe Geld. 
Staats. Schuldſcheine 4 9156 9ı4 
Präm.-Staats-Schuldicheine 4 Er EN 
Pr. Engl. Anl. 1818. a. 63 Thlr.. | 5 102 1013 
Pr. Engl. Anl. 1822. a, 64 Thlr. s — Io 
Ch S b. incl, Litt. H. 20 — 
Churm. Obl. m. lauf. Coup... 4864 863 
Neum, Int.-Scheine do. 4864] — 
Berliner Stadt- Obligationen 5 10a 1021 
Königsberger do. RE 4 | 852] 85 
Elbinger do, fr, aller Zins 8 — — 
Danz, do, in Th. Z. v, a. Jul. 10. 61 — 1 — 
dito do. ip Gl. Z. v. a. Jul. 10.6 —-— 
Weltpreußifche Pfandbr. 44662 — 
dito vorm. Polin. Anth. do, . 4 1844| 841 3 
Gr. Herz. Pgseng dito gem. 88 28644 4 | — | 90 
Oſtpreuſsiſche Ffandbriefe 487 — 
Pommerſche dito FRE 4 1014101 
Chur- u, Neum, dito --..1 4 [roaFjı0ı3 
Schlefifche dito or... 41 — 1031 
Pommer. Domain. dito 1 1104 
Märkiſche dito dito 45 104 
Oſtpreuſs, dito dito * 4 5 10510 — 
Rückst, Coup. d. Kur mark.. = | ss | — 
dito dito Neumark. „424 
Zins- Scheine d. Kur- u. Neumark. — 36 — 
— — 


(Siebe eine Bellas) 


Beilage zu No. 


DEE ER Fo? 


3. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 10. Januar ı885 a 


Aus Italien, vom 19. December. 

Nach einem K. Neapolitaniſchen, auf age 
des Finanzminiſters v. Medicis erlaſſenen Deeret ſol⸗ 
len 10 pC. auf alle Gehalte der Beamten und Ans 
gerellen des K. Hauſes, der Räthe, Miniſter und 
Siaatsſecretaire, Angeſtellten vom auswärtigen Amt 
und andern von jeder Claſſe und jedem Range auf 
die Lebens, oder zeitweiligen Penſtonen, die Wartegel- 
der, Unterſtuͤgungen, Almöſen, Gratißcationen, endlich. 
auf die Zahlungen jeder Art, mit Ausnahme der conſ. 
Staarsſchuld, der Obligationen der letzten Anleihe in ein 
Pfd. ende des Truppen: u. Matroſenſoldes, des Til⸗ 
guunetonds, er Canones, Paͤchte und Grundzinſen, der 

nnuitdten. für Forderungen an den Staatsſchatz, der 
Zahlungen für 9 und andere dieſer Art, einbe⸗ 
halten werden. Es heißt in der Einleitung zu die⸗ 
ſem Deeret, daß es die K. Abſicht fen, vermittelſt 
dieſer Einbehaltung ein gerechtes Gleichgewicht zwi⸗ 
ſchen den Einnahmen und Ausgaben des Schatzes 

Bees Peco um das Volk nicht mit neuen Auf⸗ 
lagen beſchweren zu dürfen, f 5 
. Noch euern Grenze, vom 16. December. 
wiſch Paſcha noch immer das Ober⸗Commando der 
dortigen Tuͤrkiſchen Truppen. Er war weder in Un⸗ 
gnade bei der Pforte en noch zuruckberufen 


worden. i 
alten, i erwiſch Pafı 


vadiſche 


feine kandung im pelo f 
2 3 ponnes bewerkſtellig: hat. 
Sobald dieſes geſchehen iſt, fell or legte 2 5 Ye 
Iſthmus von Corinth oder Lepanto vorruͤcken, um in 
Morea einzufallen und Ibrahim Paſcha zu unter⸗ 
Hüten. Dieſe aus glaubwürdiger Duelle herrühren⸗ 
de Nachricht beweiſt, daß die Pforte auf die Expedi⸗ 
nion 05 Morea noch keineswegs verzichtet hat, was 
ſich auch dadurch noch zu beſtaͤtigen ſcheint, daß ein. 
aer Theil der Egyptiſchen Flotte mit Landungs⸗ 
ruppen in den Candionſchen Häfen eingetroffen iſt 
ae eine ſtarke Griechiſche Flottille vor dieſen Häfen 
uzt. 

Derwiſch Paſcha hat einen neuen Firman vom 
Großherrn erhalten, worin allen Tͤͤrkiſchen Truppen 
bei ſchwerer Ahndung verboten wird, ihre Fahnen zu 
verlaffen und in ihre Heimath zurückzukehren. Zum 
dn er die beabſichtigte Wirkung hervorge; 

racht. n 

Das Hauptquartier Derwiſch Paſcha's iſt von La, 
riffe, wieder nach Nene vorwärts verlegt worden 
und die Tuͤrkiſchen d uppen ſtellen ſich am Sperchius 
auf. Die ihnen gegenuͤber ſtehenden Griechen ſind 
nicht ſtark und beſchraͤnken ſich, die nach Livadien 
führenden Gebirgspaͤſſe beſetzt zu halten. 


a Madrid, vom 14. December. 

„Es iſt nicht wahr, daß je daran gedacht worden, 
die Inquiſition wirklich herzuſtellen. Es iſt im An⸗ 
trage, in jedem Bisthumsſprengel eine Art Gericht 
zu errichten, das unter Autorität der Biſchoͤfe dar⸗ 


neuern Berichten aus Theffalien hatte Der⸗ 


k a hat beſtimmte Befehle en. 
t allen feinen disponiblen Truppen an der 
n Grenze zu bleiben, bis Ibrahim Paſcha. 


über zu wachen hätte, daß die Religion unangetaſtet 


bleibe. Das Corpus der Biſchoͤfe iſt dem heil. Offi⸗ 
cio nie ſonderlich gewogen geweſen, und a 
den und Talente der Pralaten, welche jetzt die firchs 
lichen Sige Spaniens bekleiden, 
Bürgſchaft für die Mäßigung, wel 
ceſan Gerichten vorwalten wird.“ 


| Madrid, vom 16. December. 

Heute war Miniſter⸗Conſeil, in welchem die Rede 
war, allen, außer der Halb⸗Inſel befindlichen Grands 
und Güterbefigerm eine Abgabe aufzuerlegen. Auch 
ſoll über eine zu erlaſſende neue Amneſtie, Anerken⸗ 
nung der Cortes⸗Anleihen und Errichtung einer Re⸗ 
gierung mit repräfentativen- Formen berathſchlagt 
worden ſeyn. 3 
Man ſpricht neuerdings von einer Reife des In⸗ 
— Don Francisco de Paula nach Frankreich und 
eapel, weil der Schagmeifter des Prinzen bedeu⸗ 
Bi Wechſel auf Paris und Neapel gekauft haben 

oll. 


ben eine ſichere 
e bei deen Did ⸗ 


Madrid, vom 22. Derember⸗ f 
Vorgeſtern ſind die letzten Franzöſiſchen Truppen 
von hier abgegangen, und die beiden Schweizer⸗Re⸗ 
gimenter (zufammen etwa zoro Mann) find Alles, 
was wir von fremdem Militair noch hier haben. = 
London, vom ag. December. 
Die Provinz Chiapa nahmen ſewohl Mittel; Amer 
rita als Mexico, jedes für feine Union, in. Anse nuch 
zuletzt wurde aber den Einwohnern felbft die Wah 
-überlaffen „ die ſich dann für das erſters erklaͤrten ; 
Sonocusco hingegen für Mexico 
Die wichligſte Neuigkeit, die wir heute zu melden 
haben, iſt die auf Befehl des Atorney General (Ad⸗ 
vocaten der Krone) geſchehene a 
Hr. O'Connel 1 der katholiſchen Geſellſchaft 
zu Dublin. N n beſchuldigt ihn aufrühreriſcher Re⸗ 
den. In Irland iſt man über dieſen unerwarteten 
Schlag ſehr beſtuͤrzt, und mehrere unjerer Tages⸗ 
biätter dußern ihre Unzu 
lung, die fie eben fo ungerecht a i 
unverholen. In hr scheins es allerdings beforg⸗ 
lich auszuſehen. In Boyle (Irland) haben die vers 
heiracheten Soldaten, die bis ſetzt in ber Stadt wohn⸗ 
ten, Befehl erhalten, in der Caſerne zu ſchlafen. 
5 Soldat har 2 Flintenſteine und 20 Kugeln ers 
alten. In Roscrea verbreitete ſich den roten d. M. 
die Nachricht, daß in der vorhergegangenen Nacht 
"1660 Aufrährer ſich zum Ereretren verſammelt hits 
ten. Der Mann, der dieſe Nachrichten gebracht, has 
ſeine Ausſage vor der Obrigkeit wiederholt. N 
Man erzählt hier Folgendes: Als der Engliſche 
Gefandte, Sir William A'Court, vom Könige vom 
Spanien Abſchied nahm, befand ſich der 
Ildefons; in dieſer Stadt war kein paßlichez Hotel, 
und der Geſandte bat den Staatsminiſter, ihm eine 
Wohnung für die Nacht anweiſen zu laſſen, welches 


is unklug nennen, 


friedenheit mit dieſer Händ⸗ 


des 


of in St. 


\ 


en nicht verweigert werden konnte. Das IE 
2 Gebäude aber welches ſeit langer Zeit zu 
dergleichen Aufnahmen diente, war ganzlich zerjtört, 
und das Individuum, dem der Auftrag geworden, 
den Geſandten unterzubringen, n vont 
es Ameublement in das nachſte Haus. Sir William 
chlief die Nacht in dieſem und reiſete am folgenden 
Morgen ab, ohne zu ahnen, daß er in einem Gefäng⸗ 
niſſe geſchlafen; das öffentliche Gefängnis, welches 
zn dem Augenblicke leer ſtand, war nemlich in ein 
Hotel umgewandelt. Erſt einige Tage ſpaͤter erfuhr 
man in Madrid dieſen Umſtand, welcher dem diplo⸗ 
matiſchen Corps zu mancher Scherzrede Anlaß gab. 


London, vom 28. December. 

Amtlichen Berichten aus Calcutta zufolge, Harten 
Bei Rangoon die Birmanen den rechten Flügel des 
Generals Campbell am ıften. Juli gabelt el waren 
aber nach einigem anfänglichen Vortheil zürückgetkie⸗ 
ben worden. en een ‚eroberten die Unſrigen alle 
Verpfahlungen des Feindes, der viel Volk verlor, 
aber nicht umzingelt werden konnte, ſondern mut 
14000 Mann ins Innere entfloh; indeß haben anſere 
Feinde ſich ſehr tapfer gehalten, wiewohl kaum der 
vierte Theil ihrer Leute mit Feuergewehren verſehen 
war. Der Aufwand an Zeit, den dieſer Krieg Folter, 
könnte leicht mehrere unſerer Indiſchen Vaſallen in 
ihrer Treue wankend machen. Man weiß, daß ein 
Birmaniſcher Häuptling den Rune Singh zum Ab⸗ 
fall und auf unſer Gebiet anreizen wollte, 


ngri 
und da leer Indische Fürft in der That eine ber 


traͤchtliche Armee auf die Beine brachte, au 
gegen Kabul zu 7 88 „ ſo mußten die 


eblich in 
von Bengalen blo 


treukräfte 
zu ſeiner Beobachtung verwandt 


werden. Erſt im November wollte der Sbergeneral, 


Sir Paget, einen Angriff auf Ummerapurah, die 
feindliche Reſidenz, wagen, wozu er 1600 Mann zus 
mmenziehn will, Der Befehl zur Verſtaͤrkung uns 
rer dortigen Armee iſt bereits erfolgt. In Calcutta 
hberrſchte im Juli ein anſteckendes higiges Fieber, das 
zwar nicht gefährlich war, indeß doch faſt Nieman⸗ 
den verſchonte. An drei Viertel aller Einwohner 
wurden davon befallen, und in einem öffentlichen 
Büreau blieben von 45 Perſonen nur 3 von dieſer 
Krankheit frei. . 

‚Aus Briefen von der Sud Amerikaniſchen Weſt⸗ 
kuͤſte erhellt, daß die Spanier Lima würklich gerdumt 
und ſich in Callao eingeſchloſſen hatten, weshalb der 
Britt. Conful mit hundert Mariners von Callao nach 
Lima ging, em fuͤr die Sicherheit des Brittiſchen Er 
genthüms zu ſorgen. Am gien October kamen vier⸗ 
gehn Schiffe aus Guayaquit in Pananıı an, um die 
„ für ie 1 . — — 

17 die Aſia wur allab eingelaufen fey, 
die Hülſe aber, welche ſie den Sranlarn bringen 
Vonnte, wenig gefürdiet wurde. 

Durch ein in 6 Wochen von Barbados in Ports⸗ 
mouth angekommenes Schiff, haben wir die Nach⸗ 
richt erhalten, daß die Franzofen, 8000 Mann ſtark, 
den 17. November auf St. Domingo (Halti) gelan⸗ 
det und in St. Euſteſia ſeien. (20 — fi 


. Conſtantinopet, vom ay. November. 
Was aus Ibrahim Paſcha geworden iſt, daruber 
pot man feis einigen Tagen Auelfrung, Bekannt 


ſchickte ein vonlſtandi⸗ 


lich ließ ihn das Gerücht neuerdings mit feiner ganz 
unbeſchaͤdigten Flotte nach Candien ee fe; 
eln und ſprach eben jo pomphaft von feinen Streit; 
raͤften wie vor feiner Ankunft im Frühjahre. Allein 
das Wahre an der Sache iſt, daß er zwar am sten 
November von Boudroun auslief und ſeine Richtung 
gegen Candien nahm, daß er aber unerwartet bei 
Marmaritza an der Küſte von Karamanien, Rhodos 
gegenüber, erſchien. Durch dieſen Umßſand gewinnt 
as von den Grie hen verbreitete Gerücht von einer 
Niederlage, die er bei Candien am 12. November er⸗ 
litten haben foll, einige Wahrſcheinlichkeit. Gleich 
nach ſeiner Ankunft zu Marmarisa ſoll er mehrere 
Avis⸗Schiſfe nach Alexandrien ehe haben, um feinen 
Vater von feiner nahen Ruͤckkehr zu benachrichtigen. 
So endigte der gegenwärtige 8918 und man darf 
annehmen, daß dies die furchtbarſte Ausrüſtung war, 
die die Griechen zeit ihrem Aufſtande zu bekämpfen 
hatten. Die Pforte wird ſchwerlich mehr im Stans 
de ſeyn, mit fo großen Mitteln aufzutreten. 


Corfu, vom 28. November. 

Auch hier haben wir Nachrichten von einem neuen 
Seegefechte zwiſchen den Griechen und Tuͤrken. 
Zwar find uns noch die nähern Umſtande davon nicht 
dekaunt, indeß hat, wie man ſagt, die Sache ihre 
Nichtigkeit. Das Treffen „das am izten dieſes bei 
Candia vorfiel, war eines der wichtigſten des gegen⸗ 
wärtigen Feidzugs in Bezug auf die großen Verluſte, 
welche die Flotte Ibrahim Paſcha's erlitt. Man 
ſchaͤtzt die Zahl der Schiffe verfchiedener Große, wel⸗ 
che die Egyptier verloren, auf 20. — Die Einſchließung 

von Patras wird zu Lande immer enger gezogen. 
Die neueſten Briefe melden, daß die Griechen Patras 

ſelbſt ſchon angegriffen und das Fort Scatteruni er 
„Die Wahl Griecifchen Regierung fin 

Die Wahlen zur neuen Griechiſchen Regie Ind 
dis zum 23. Detbr. ruhig vor ſich gegangen. Be 
gehmärtigen Mitglieder der - vollziehenden Macht 
wurden alle in ihren Stellen beſtaͤtigt. Zum Praſi⸗ 
denten des geſetzgebenden Corps iſt Herr Penazza 

Notara und zum Vice⸗Praͤſidenten der Biſchof von 

Breſte ernannt. a : 


Vermuſchte Nachrichten. 


Bei Helmſtaͤdt hat man vor Kurzem in einem Hd 
gel, dem ſchwarzen Berge, dicht an der Seite DE 
Steinlager auf dem Cornetiusberge (der Lubbenſteine) 
alldeutſche Urnen mit Schmuckfachen und Knochen 
entdeckt. Einige fein gearbeitete Spangen von Nie, 
belungſchem Golde uder gemiſchtem Metalle find treff 
lich erhalten; fie laufen unten in eine Springfeder 
von gewundenem Drath aus, welche dem Haken die 
noch vorhandene Federkraft giebt. Weniger erhal⸗ 
ten, aber noch völlig kenntlich, find Ringe, Ketten 
Arm- und Halsgeſchmeide. Ein eiferner Neif iſt nur 
noch zum Theil mit Ringen eingefaßt, gleicht aber 
doch einer Schlange, und koͤnnte wohl ein prieſter⸗ 
licher Kopfſchmuck geweſen ſeyn. 8 a 

In Warſchau wurde ver Kurzem eine Fenſter⸗ 
ſcheibe eingeſetzt, die wohl die he der Welt ſeyn 
mag, Sie iſt ss Ellen hoch und 2; Ellen breit, aus 
der Petersburger Fabrik und vom Kaiſer Alexander 
dem daſigen Biblioihekgebgude geſchenkt worden. 


— 


n 


